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Christian Eisenberger wurde 1978 in Semriach in der 
Steiermark (Österreich) geboren. Er lebt und arbeitet in 
Semriach und in Wien. Nach einer Schlosserlehre stu-
dierte Christian Eisenberger Malerei an der Ortwein-
schule in Graz und besuchte die Klasse für Transmediale 
Kunst bei Brigitte Kowanz an der Universität für ange-
wandte Kunst in Wien. Frühe Aufmerksamkeit erlangten 
seine Kartonfiguren, von denen er weltweit über 9900 
Stück auf Strassen und Plätzen verteilte. Karton, Kle-
beband und Abfallmaterial nutzt Christian Eisenberger 
bis heute, wobei er sich auch jedes andere Material an-
eignet: Mühelos wechselt er zwischen Malerei, Skulptur, 
Video, Performance, Street-Art und Land-Art. Seine Ar-
beitsweise ist geprägt von Zügellosigkeit, Arbeitslust, 
Tempo und Zufall. Durch kontinuierliche Repetition ent-
stehen ständig neue Serien. Bei aller Abstraktion bleibt 
der Mensch ein immer wiederkehrendes Motiv.
www.christianeisenberger.com

eisenberger-film.ch

Wo beginnt die künst lerische Freiheit und wo endet sie? 
Und braucht es dazu eigentlich noch Künstler?

Kunst ist nur eine Etikette ohne jede Relevanz, sagt der 
österreichische Künstler Christian Eisenberger. Mit 40 
Jahren hat er über 45 000 Werke geschaffen. Tausen-
de davon liess er auf Strassen und Plätzen stehen. Mit 
seiner ausufernden Produktion entzieht sich Christian 
Eisenberger der Kontrolle durch Galerien, Kunstmessen 
und Museen. In einem Milieu, das mit allen Mitteln um 
Aufmerksamkeit und Anerkennung kämpft, stellt sich die 
Frage immer wieder: Worin besteht die künstlerische 
Freiheit tatsächlich? Und braucht es dazu überhaupt 
noch Künstler?

Ein Museum für diese Anzahl an Werken 
muss erst noch gebaut werden.
Hendrik Bündge, Kurator

«Nicht in die laufende Maschine 
greifen!» warnt ein Schild an seiner 
vergilbten Werkstattwand. Das gilt wohl 
auch für den Künstler selbst. 
Fabian Tietke, Dok-Leipzig

Wenn dieser Österreicher Kunst macht, 
dann ohne Pardon. Grossartig!
Züritipp

Der Alles-Künstler
The Gap, Magazin für Popkultur

Woran kann sich ein Künstler über-
haupt orientieren? Diese Frage hat 
sich zum Leitmotiv meines Films 
entwickelt. Je länger ich  Christian 
Eisenberger zugeschaut habe, umso  
mehr kristallisierte sich eine Drei-
eckskonstellation heraus mit den 
Akteuren Kunstwerk, Künstler und 
Publikum. Man kann sich diese Ak-

teure wie in einem Garten vorstellen: In der Mitte des 
Gartens malt ein Mensch ein Werk. Rund um ihn herum 
ist ein Zaun. Von draussen schauen Leute zu. Steckt der 
Maler den Zaun zu weit weg, so sieht das Publikum das 
Bild nicht mehr, was dem Maler nicht recht wäre. Steckt 
er den Zaun zu eng, so hat er keinen Raum, um sich zu 
konzentrieren und er wird von der Menge erdrückt. Wäh-
rend er malt, muss er also ständig darauf achten, wie 
weit entfernt er selbst, sein Bild und sein Publikum von-
einander stehen. Im Zentrum steht zwar das Bild, aber 
eigentlich zerren alle am Zaun herum.

Christian Eisenberger

«Niemand auf der 
Welt bekommt so 
viel dummes Zeug 
zu hören wie die 
Bilder in einem 
Museum.» 
Jules und Edmond Huot de Goncourt

«Künstler wird man 
aus Verzweiflung.»
Ernst Ludwig Kirchner

«Wenn ich wüsste, 
was Kunst ist, 
würde ich es für 
mich behalten.» 
Pablo Picasso
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«Bekannt oder unbekannt, das ist gar nicht die Fra-
ge. Sondern, wie schafft man es als Künstler (und als 
Mensch) überhaupt wahrgenommen zu werden, in einer 
Welt, wo das Bekannte mehr zählt als das Unbekannte.»
Hercli Bundi, Regisseur 

«Das Atelier ist ein tennishallengrosser Raum mit tau-
senden, wenn nicht zehntausenden von Werken. Aber es 
hat auch einen Tisch, an dem er arbeitet. Auf dem Bo-
den sind irgendwelche Bilder. Dort schüttet er was drauf, 
eine Säure oder so, die das Bild zerfrisst und dem Bild 
eine neue Zeichnung gibt. Wenn ich ein bisschen Geld 
hätte, dann würde ich das ganze Studio, genau so wie es 
ist, alles kaufen, verschliessen und mindestens hundert 
Jahre so lassen.» 
Nicola von Senger, Galerist und Kunstsammler in Zürich
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AB 28. MÄRZ

     IM KINO

----> 15. März bis 11. Mai 2019 
Ausstellung Christian Eisenberger 
in der Galerie Nicola von Senger
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